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Zusammenfassung

Aus dem Unter-Karbon von Nötsch/Kärnten wird für Österreich ein weiterer Fund eines Winkelzahns (Ophiocistioidea) gemeldet. Es handelt sich
dabei um eine neue Art aus der Gattung Anguloserra (Anguloserra carinthiaca n. sp.), welche der aus dem Unter-Karbon von Deutschland bekannten
Anguloserra thomasi am nächsten kommt. Der Fund ist mit Trilobiten, Ostracoden, Bryozoen, Brachiopoden, Bivalven, Gastropoden, Crinoiden- und
Echiniden-Resten vergesellschaftet. Weiterhin werden die bisher aus der Literatur bekannt gewordenen Winkelzähne einander gegenüber gestellt und
in zwei verschiedene Bautypen untergliedert.

Anguloserra carinthiaca n. sp.,
a New Species of Ophiocistioidea (Echinodermata)

from the Lower Carboniferous of Nötsch
(Carinthia/Austria)

Abstract

A new specimen of a goniodont (Ophiocistioidea) of a new species from the genus Anguloserra (Anguloserra carinthiaca n. sp.) is reported from the
Carboniferous of Nötsch/Carinthia (Austria), which is closely related to Anguloserra thomasi  from the Lower Carboniferous of Germany. The specimen
is associated with trilobites, ostracodes, bryozoans, brachiopods, bivalves, gastropods, crinoids and echinoids. All known goniodonts are compared
to each other and generally devided into two different types.

*) Anschrift des Verfassers: Dipl.-Geol. GUNNAR SCHRAUT, Institut für Geologie und Paläontologie der Philipps-Universität Marburg, Hans-Meerwein-
Straße 18, D-35032 Marburg.
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Abb. 1.
Fundpunkte von Ophiocistioiden aus der Region des Oberhöhers bei Nötsch, Kärnten (Österreich).
Entnommen und leicht verändert nach VAN AMERON & SCHÖNLAUB (1992: Abb. 2) und KRAINER (1992: Abb. 1).
O1 = Fp. KODSI 1 (Ophiocistioide gen. et sp. indet.), O3 = Fp. SCHÖNLAUB 1 (?Anguloserra austriaca SCHRAUT 1993, Anguloserra carinthiaca n. sp. und
?Rotasaccus sp.).

Abb. 2.
A) Rekonstruktion eines Ophiocistioiden.

Vom Kauapparat sind nur die Kiefer und der vergrößerte Ausschnitt einer „Batterie“ von Winkelzähnen dargestellt.
Übernommen aus HAUDE & LANGENSTRASSEN (1976a: Fig. 1).

B) Teil-Rekonstruktion des Kauapparats von Rotasaccus mit Gelenkbrücke in anatomischem Zusammenhang (rechts), in schematischem Querschnitt
(Mitte) und in Teilaspekten der zwei Epiphysen und der Rotula (links).
Epi-li = linke Epiphyse; Epi-re = rechte Epiphyse; Haki = Halbkiefer; Ohr = ohrartiger Kieferabschnitt; Rot-dor = Rotula, dorsal; Rot-lat = Rotula,
lateral; Rot-ven = Rotula, ventral; Sch = schaufelartiger Kieferabschnitt; Wiza = Winkelzahn, Goniodont.
Übernommen aus HAUDE & LANGENSTRASSEN (1976b: Abb. 9).

1. Einleitung

Bei den Aufsammlungen für meine Dissertation konnte
ich 1993 erneut einen Winkelzahn auffinden, welcher
schon im Gelände durch seine für diese Tiergruppe be-
deutende Größe auffiel. Da Reste dieser Tiergruppe nor-
malerweise zu den selteneren Faunenkomponenten zäh-
len und sich dieser Fund in jeglicher Hinsicht von den vor-
angegangenen Funden aus Nötsch (siehe SCHRAUT, 1993),
aber auch von allen bisher bekannten Winkelzähnen un-
terscheidet, soll dieser hiermit vorgestellt und mit den be-
kannten Formen verglichen werden. Weiterhin wird ver-
sucht, die schon bekannten Winkelzähne unterschied-

lichen Bautypen zuzuordnen, um sie besser gegeneinan-
der abgrenzen zu können. Eine geographische Übersicht
über die in der Region von Nötsch vorhandenen Fund-
punkte von Ophiocistioiden gibt Abb. 1.

2. Kurze Einführung
in die bearbeitete Tiergruppe

Ophiocistioiden SOLLAS 1899 sind freilebende, rein pa-
läozoische Echinodermen mit dorso-ventral abgeflachten,
rundlichen, gewöhnlich plattenbedeckten Körpern. Aus
der Oralseite treten charakteristisch geschuppte Ambu-
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lacralfüße von enormer Größe hervor, wodurch sie sich
deutlich von den Echiniden unterscheiden. Sie besitzen
allerdings, den Echiniden sehr ähnlich, einen pentamer
angeordneten und zentral auf der Oralseite liegenden
Kauapparat. Sie werden von SMITH (1984: Fig. 9.4) in die
nähere Verwandtschaft der Holothuroidea gestellt. Durch
HAUDE & LANGENSTRASSEN (1976a: 179) konnten die Zähne
(Goniodonten), welche eine sehr charakteristische Form
besitzen, als ein weiteres eindeutiges Kennzeichen für die-
se Tiergruppe erkannt werden. Zum besseren Verständnis
sei hier die Rekonstruktion des ganzen Tieres und des
Kauapparates dargelegt (Abb. 2). Eine genauere Be-
schreibung hierzu geben HAUDE & LANGENSTRASSEN

(1976a, 1976b).

3. Alter des Neufundes
Während die Alterseinstufung der aus Deutschland

stammenden karbonischen Winkelzähne durch die vor-
handene Goniatiten- und Trilobitenstratigraphie gesich-
tert ist [die bisher einzigen Vorkommen von karbonischen
Winkelzähnen liegen aus dem untersten Unter-Karbon von
Velbert und aus dem höheren Unter-Karbon (cu III a3 ) von
Aprath vor (vgl. THOMAS, 1981a: 141–143; HAUDE & LAN-

GENSTRASSEN, 1976a: 184)], ist dies bei den Funden aus
Nötsch (Nötsch-Formation) bisher noch nicht sicher
möglich. Die am Fundpunkt SCHÖNLAUB 1 vorkommenden
Trilobiten deuten nach HAHN & HAHN (1987) und SCHRAUT

(1990) auf hohes Unter-Karbon (oberes Ober-Viseum) hin.
SCHÖNLAUB (1985) hingegen hält diese Schichtenfolge auf
Grund von Conodontenfunden (Paragnathodus nodosus BI-

SCHOFF) in den Kalkkomponenten der Badstub-Brekzie
und der geologischen Lage der Nötsch-Formation (sensu
SCHÖNLAUB, 1985) über der Badstub-Brekzie für jünger
(Namurium bis Westfalium). Diese Einstufung wird durch
neue Ergebnisse von SCHÖNLAUB (1992) und E. FLÜGEL &

SCHÖNLAUB (1990) über die „exotischen“ Gerölle in der
Badstub-Brekzie, welche die Leit-Foraminifere Howchinia
bradyana (HOWCHIN) des Serpukhoviums (unteres Namu-
rium) enthält, noch unterstützt. Da die Trilobiten bisher die
einzige Tiergruppe vom Fundpunkt SCHÖNLAUB 1 sind,
welche nach modernen Maßstäben bearbeitet worden ist,
wird deren stratigraphische Einstufung in dieser Arbeit
den Vorzug gegeben. Auch deutet die große Übereinstim-
mung der neuen Ophiocistioiden-Art mit A. thomasi gleich-
falls auf ein eher unter- als auf ein oberkarbonisches Alter
hin. Für eine sichere Klärung wäre das Auffinden von be-
stimmbaren Leit-Goniatiten direkt an der Fundstelle sehr
wichtig.

4. Systematischer Teil

4.1. Zusammenfassende Darstellung
und Untergliederung

der bisher bekannten Ophiocistioiden-Zähne
Bei der Durchsicht der Literatur über die bisher aufge-

fundenen Winkelzähne von Ophiocistioiden lassen sich
grob gesehen zwei Bautypen unterscheiden. Zum einen
den relativ großen (. 5 mm) Anguloserra-Typ, welcher weni-
ge (5–10), breite, relativ weitstehende Nebenzähne
(2/1 mm nahe der Hauptspitze) und einen großen Haupt-
zahn besitzt und zum anderen den relativ kleinen (, 5 mm)
Rotasaccus-Typ, welcher viele (15–22), schmale, schlanke,
engstehende Nebenzähne (5–12/1 mm nahe der Haupt-
spitze) und einen kleinen Hauptzahn hat. Dem erstge-
nannten Bautyp lassen sich die Zähne von Anguloserra tho-
masi HAUDE & LANGENSTRASSEN 1976, Anguloserra carinthiacus
n. sp. und vielleicht auch noch die von Eucladia johnsoni
WOODWARD 1869 zuordnen, wobei die Zähne der letztge-
nannten Art deutlich kleiner sind. Der letztgenannte Bau-
typ wird durch Rotasaccus dentifer HAUDE & LANGENSTRASSEN

1976, Sollasina woodwardi SOLLAS

1899, ?Rotasaccus sp., ?Anguloserra
austriaca SCHRAUT 1993 und durch
Anguloserra? n. sp. sensu THOMAS

1981 vertreten. Nicht ganz ein-
deutig ist die Zuordnung von Car-
dioserra minima ROMANEK 1984 aus

Tabelle 1.
Übersicht über die bisher aufgefundenen Arten des Anguloserra-Typs und ihre Merkmale.
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Abb. 3.
Rekonstruktions-Zeichnungen der Zähne
von Ophiocistioiden des Anguloserra-Typs.
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Abb. 4.
Rekonstruktions-Zeichnungen der Zähne von Ophiocistioiden des Rotasaccus-Typs.

dem Mittel-Devon (Eifelium bis Unt. Givetium) von Polen
und dem Unter-Devon (Siegenium) von Deutschland, Lin-
guaserra lingua LANGER 1991 aus dem Mittel-Devon (Eifelium)
von Deutschland und Klukovicella semetrica PROKOP & PETR

1987 aus dem Unter-Devon von Tschechien. Diese besit-
zen, gleichfalls wie Anguloserra, nur wenige (8–10, 8–12 bzw.
6–7) Nebenzähne pro Flanke, werden aber von mir auf
Grund ihrer nur geringen Größe (0,62–1,25 mm, 0,7 mm
bzw. 1,7 mm), den schlanken, sehr engstehenden Neben-
zähnen (. 10 / 1 mm nahe der Hauptspitze bei den ersten
beiden, 5–6 bei der letztgenannten Art) und der relativ klei-
nen Hauptspitze dem Rotasaccus-Typ zugeordnet.

Tab. 1 und 2 stellen die verschiedenen Taxa und deren
Merkmale innerhalb des jeweiligen Bautyps, Abb. 3 und 4
die Umrißzeichnungen (Rekonstruktionen) von den ge-
nannten Formen einander gegenüber.

Von den Arten Microantyx botoni GUTSCHICK 1959 aus dem
Unter-Karbon (Lower Mississippian) von Nord-Amerika,
Microantyx tarazi MOSTLER & RAHIMI-YAZD 1976 aus dem
Ober-Perm von Nord-Iran, Pararotasaccus mudgei (GUTSCHICK,
CANIS & BRILL 1967) aus dem Unter-Karbon (Mississip-
pian) von Nord-Amerika (Missouri und Montana, beide
USA), (?) Sollasina westfalica (RICHTER 1930) [= Rhenosquama]
aus dem Mittel-Devon (Eifelium) von Deutschland, Euthe-
mon igerna SOLLAS 1899 aus dem Silur (Unt. Ludlowium) von
ENGLAND, ?Eucladia beecheri SCHUCHERT 1915 aus dem Un-
ter-Devon von Nord-Amerika (New York, USA) und von Vol-
chovia nobilis HECKER 1938 aus dem Unter-Ordovizium von
St. PETERSburg (Rußland) und von Süd-Norwegen sind
bisher keine Zähne bekannt, wobei die Zuordnung der bei-
den letztgenannten Arten zu den Ophiocistioiden unsicher
ist.

Auf Grund der schlechten Erhaltung und der schlechten
oder fehlenden Abbildungen konnten weiterhin auch die
Zahnreste von Ophiocistioiden aus dem Perm (Florena-
Shale) von Kansas (USA) [KORNICKER & IMBRE, 1958: Taf. 1,
Fig. 12–13 = Holothurien unbekannter Herkunft, von KO-

ZUR & MOSTLER, 1989 zu Microantyx permiana gestellt], aus
dem Mittel-Perm von Italien (KOZUR & MOSTLER, 1989: 678
= Microantyx sosioensis, Microantyx pseudobotoni und Pararotasac-

cus permicus) und aus dem Unter-Devon von Australien
(JELL, 1983: 232 = Gillocystis polypoda) nicht berücksichtigt
werden.

4.2. Systematik

Stamm: Echinodermata
Unter-Stamm: Eleutherozoa
Klasse: Ophiocistioidea SOLLAS 1899
Gattung: Anguloserra

HAUDE & LANGENSTRASSEN 1976

*1976 Anguloserra HAUDE & LANGENSTRASSEN. – Winkelzähne,
Ophiocist. Sil., Dev., Karb.: 184.

T y p u s - A r t :  Anguloserra thomasi HAUDE & LANGENSTRASSEN

1976.
Z e i t l i c h e  u n d  r ä u m l i c h e  Ve r b r e i t u n g  der bisher

beschriebenen Arten: Anguloserra thomasi aus dem höhe-
ren Unter-Karbon (cu III a3 ) von Aprath (Deutschland)
und Anguloserra carinthiaca n.sp. aus dem Unter-Karbon
(Ob. Viseum) von Nötsch, Kärnten (Österreich). Bei An-
guloserra? n.sp. sensu THOMAS 1981 aus dem untersten
Unter-Karbon von Velbert (Deutschland) und bei ?Angulo-
serra austriaca SCHRAUT 1993 aus dem Unter-Karbon (Ob.
Viseum) von Nötsch, Kärnten (Österreich) handelt es
sich wahrscheinlich eher um Vertreter aus der Gattung
Rotasaccus.

D i a g n o s e  (revidiert): Große bis sehr große (Z’ . 5 mm)
Winkelzähne mit großer Hauptspitze und 7–10 breiten
Nebenspitzen pro Flanke. Sägekanten der äußeren En-
den parallel oder nicht parallel zur Symmetrieachse des
Zahnes verlaufend.

B e z i e h u n g e n :  Von den anderen Ophiocistioiden-Arten
insgesamt unterscheidet sich die Gattung Anguloserra
durch die in der Gattungs-Diagnose angegebenen
Merkmale (sehr große Winkelzähne mit großer Haupt-
spitze und nur 7–10 Zähnen / Flanke) recht deutlich.
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Anguloserra carinthiaca n. sp.

D e r i v a t i o  n o m i n i s :  Nach carinthiacus = Kärnten, dem südlichsten
Bundesland von Österreich benannt.

H o l o t y p u s  (Monotypie): Winkelzahn Nr. S1  1993/01.
L o c u s  t y p i c u s :  Oberhöher bei Nötsch (Fp. SCHÖNLAUB 1 sensu

SCHRAUT 1990), Kärnten/Österreich (Bl. 200 Arnoldstein, vgl.
Abb. 1).

S t r a t u m  t y p i c u m :  Nötsch-Formation, Grenzbereich Unter-Kar-
bon (Ob. Viseum).

Z e i t l i c h e  u n d  r ä u m l i c h e  Ve r b r e i t u n g :  Nur am locus typicus
im stratum typicum.

D i a g n o s e :  Eine Art von Anguloserra mit folgenden Besonderheiten:
Sägekanten der äußeren Zahnflanken nicht parallel zur Symme-
trieachse des Zahnes verlaufend. Anzahl der Nebenzähne 7–8,
Nebenzähne breit (¯ 2/1 mm nahe der Hauptspitze).

E r h a l t u n g :  Abdruck der Dorsalseite.
A n g e n ä h e r t e  M a ß e  (in mm; Signaturen siehe Abb. 3): Z’= 5,1; B

= 4,8; Z’ / B = 1,1; D = 0,9; F = 3,2; H = 1,1; L = 1,7; S = 0,4; N =
0,3.

B e s c h r e i b u n g :  Der Zahn ist mit ¯ 5,1 mm Länge kleiner als bei
der Typus-Art (6,2 mm). Die Flanken bilden einen relativ spitzen
Winkel, welcher kontinuierlich beibehalten wird, so daß die Säge-
kanten gerade erscheinen. Die Hauptspitze ist höher und breiter
als die Nebenspitzen, erstere an der Basis deutlich eingeschnürt.
Mit 7–8 breiten und somit relativ weitstehenden Nebenzähnen (na-

he der Hauptspitze ¯  2/1
mm). Die Größe der Neben-

Abb. 5.
Bei Maßangaben verwendete Si-
gnaturen.
Zahnlänge = Z’; Zahnbreite = B;
Höhe der Zahn-Lamelle = L; Breite
der Zahnflanke = F; Höhe der
Hauptspitze = H; Breite der Haupt-
spitze = D; max. Höhe der Neben-
spitzen = N; Abstand der Spitzen
zweier aufeinanderfolgender Win-
kelzähne = S).
Übernommen aus: HAUDE & LAN-
GENSTRASSEN (1976a: Fig. 2).

Abb. 6.
Anguloserra carinthiaca n. sp. Ventral-Seite eines Winkelzahns, Abdruck (x 6).
Unter-Karbon (Ober-Viseum), Nötsch-Formation, Raum Oberhöher bei Nötsch (Fp.
SCHÖNLAUB 1), Kärnten (Österreich).
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zähne verringert sich zum distalen, vom Hauptzahn
wegführenden Ende kontinuierlich. Die Spitzen der Ne-
benzähne sind leicht zur Hauptspitze hin geneigt.

B e z i e h u n g e n :  Die neue Art kommt in seiner Morpholo-
gie der Typus-Art Anguloserra thomasi sehr nahe. Folgende
Merkmale trennen die beiden Arten aber voneinander:
Die Sägekanten der Zahnflanken verlaufen bei der Ty-
pus-Art zuerst leicht konkav divergierend, dann eine
„Schulter“ bildend und anschließend fast parallel zur
Symmetrie-Achse. Bei der neuen Art hingegen verläuft
sie von innen nach außen kontinuierlich divergierend. Ei-
ne „Schulter“ wird dabei nicht ausgebildet. Da ein sol-
cher Verlauf der Zahnflanken auch bei dem wesentlich
kleineren Rotasaccus dentifer und bei Anguloserra? n.sp.,
aber nicht bei ?Anguloserra austriaca auftritt, scheint es
sich hierbei um ein zur Art-Differenzierung brauchbares
Merkmal zu handeln. Eine „Schulter“ zeigt auch ein Ex-
emplar von A. thomasi, welches ungefähr die Größe der
neuen Art besitzt (vgl. THOMAS, 1981b: Abb. 34, rechte
Zahnflanke). Weiterhin ist die Art etwas kleiner und die
Anzahl von Nebenzähnen/Flanke etwas geringer, wobei
hier eine ontogenetisch bedingte geringere Anzahl an
Nebenzähnen/Flanke nicht ausgeschlossen werden
kann. Eucladia johnsoni WOODWARD 1869 aus dem Silur
(Unt. Ludlowium) von Dudley (ENGLAND) gehört wahr-
scheinlich auch dem Anguloserra-Typ an. Sie besitzt
gleichfalls eine größere Hauptspitze (H . 1,2 mm), eine
geringe Anzahl von Nebenspitzen und eine geringe An-
zahl von Nebenspitzen pro 1 mm nahe der Hauptspitze
(¯ 2/1 mm). Allerdings ist die Anzahl an Nebenzähnen/
Flanke geringer (5–6) und die weitstehenden Nebenzäh-
ne sind im Gegensatz zu denen von Anguloserra deutlich
schlanker gebaut (vgl. HAUDE & LANGENSTRASSEN, 1976a:
Fig. B; 1976b: Abb. 12C; vgl. in dieser Arbeit Abb. 3).

P a l ä o b i o g e o g r a p h i s c h e  B e m e r k u n g e n :  Überra-
schend ist die große Übereinstimmung der neuen Art mit
der etwa gleichaltrigen Form aus dem deutschen Kulm.
Alle bisher von Nötsch untersuchten Tiergruppen (ins-
besondere Brachiopoden, Cephalopoden und Trilobi-
ten) besitzen ihre nächsten Verwandten im englischen
und belgischen Kohlenkalk und sind von denen der
Kulmfazies deutlich verschieden. Möglicherweise han-
delt es sich hierbei um eine Tiergruppe, welche relativ
faziesunabhängig ist. Leider ist durch das bisher völlige
Fehlen von Ophiocistioiden-Resten aus dem belgischen
und englischen Kohlenkalk eine präzisere Aussage nicht
möglich.
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